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Die Kotprobenuntersuchung ist ein wichtiges 
Werkzeug, um einen Endoparasitenbefall recht-
zeitig zu erkennen. Zu den Endoparasiten ge-
hören verschiedene Würmer wie z. B. Magen-
Darm-Strongyliden, Lungenwürmer und Band-
würmer oder Einzeller, wie z. B. Kokzidien und 
Kryptosporidien.  
Durch Endoparasiten kann es zum Beispiel zu 
perakuten Todesfällen bei Schafen oder zu einer 
verminderten Mast- und Milchleistung bei Rin-
dern kommen. 

Die Untersuchung von Kotproben kann eine 
gezielte Parasitenbekämpfung ermöglichen, ver-
meidet pauschale Entwurmungen und reduziert 
die Entstehung von Resistenzen gegen Ant-
helminthika (Wurmmittel).  

Hinweise zur Entnahme und zum  
Versand von Kotproben  

Die diagnostischen Möglichkeiten hängen 
stark von der Qualität des Probenmaterials 
ab. Werden ältere Kotproben im Stall oder 
auf der Weide aufgesammelt oder zu warm 
gelagert, besteht die Gefahr, dass die 
Parasitenlarven bereits ausgewandert und 
im Labor nicht mehr nachweisbar sind. Soll 
auf verschiedene Erreger untersucht werden, 
ist es außerdem sehr wichtig genügend 
Material zu sammeln (50-100 g Kot). Bis zum 
Transport sollten die Proben möglichst kühl 
lagern und so bald wie möglich zur 
Untersuchung gelangen. Im Sommer kann es 
nützlich sein einen Kühlakku beizulegen. 
Zudem sollte der Versandtag möglichst so 
gewählt werden, dass die Proben nicht das 
Wochenende über in der Post verbleiben, sie 
könnten sonst unbrauchbar werden. Ein 
Expressversand ist alternativ eine gute Wahl. 
Alternativ können die Kotproben jederzeit 
persönlich in das Untersuchungsamt ge-
bracht und in den Probenkühlfächern im Ein-
gangsbereich hinterlegt werden.  
Gefrorene Proben eigenen sich nicht für eine 
parasitologische Untersuchung. 
 
 

Abb. 1: Strongyliden-Eier (Stern), Oxyuren-Eier 
(Pfeil), Kokzidien (Dreieck) 

Tierartspezifische Unterschiede 
• Schafe/Ziegen 

Sammelproben von max. 5 Tieren,  
jede Altersklasse extra!  
Tiere in einen gereinigten Bereich sperren 
und die frisch abgesetzten Proben 
aufsammeln. Alternativ den Kot frisch 
einsammeln, wenn die Tiere nach dem 
Aufstehen kötteln. 

• Rinder 
Einzelkotprobe, idealerweise aus dem 
Rektum entnommen  

• Kälber 
frisch abgesetzte Einzelkotprobe zum 
Beginn der Erkrankung und vor einer 
Behandlung  

• Pferde 
Einzelkotprobe, drei aufeinanderfolgende 
Tage jeweils eine Teilmenge sammeln und 
vermischen, Probe permanent kühl halten 

• Geflügel 
Sammelprobe von mehreren Tieren, frisch 
abgesetzter Kot möglichst ohne Einstreu 

• Hunde/Katzen/Heimtiere 
Einzelkotprobe, drei aufeinanderfolgende 
Tage jeweils eine Teilmenge sammeln und 
vermischen, Probe permanent kühl halten 
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Einzelkotprobe oder Sammelkotprobe?  

Bei Pferden oder Rindern ist es in der Regel sinnvoll, Einzelkotproben einzusenden, da der 
Parasitenbefall von Tier zu Tier stark variieren kann und anschließend eine selektive Behandlung 
von Einzeltieren möglich ist. Bei Einzelkotproben sollten vor allem aufällige Tiere (struppiges 
Haarkleid, Abmagerung, Durchfall) beprobt werden. Jungtiere sind in der Regel aufgrund ihrer 
noch eingeschränkten Immunkompetenz stärker von Parasiten befallen. Bei größeren Tier-
gruppen (z. B. Schafherden, Geflügel) machen Sammelproben Sinn. In der Regel wird dann pro 
Gruppe eine Sammelkotprobe gezogen. 
Kotprobenuntersuchungen sind nur Momentaufnahmen. Der Verwurmungsstatus kann sich 
jederzeit wieder ändern. Negative Parasitenbefunde können auch durch eine momentan fehlende 
Eiausscheidung bedingt sein. 

Verpackung von Kotproben 

Proben bitte auslaufsicher verpacken. Daher 
muss das Probenbehältnis (Beutel, Becher 
oder Röhrchen) in einem zweiten dichten 
Gefäß oder in einer Tüte (Sekundärge- 
fäß) verpackt werden. Optimalerweise wird 
saugfähiges Polstermaterial dazugegeben, 
falls das Primärgefäß beschädigt wird. Bitte  
achten Sie auf eine eindeutige Kennzeichnung 
der Proben. Die Gefäße können z. B. mit Num- 
mern oder den Tiernamen gekennzeichnet 
werden. 

Untersuchungsantrag 

Den Kotuntersuchungsantrag finden Sie zum Download auf unserer Homepage im Bereich 
Diagnostik der jeweiligen Tierart unter dem Reiter Untersuchungsanträge. 
 

 

Weitere Informationen zu den Untersuchungen erteilen Ihnen der Tiergesundheitsdienst, das 
STUA-DZ sowie Ihre Hoftierärzte.  

Abb. 2: Platzhaltertext 

Abb. 2: optimal verpackte Kotproben 

Abb. 3: Untersuchungsantrag für Kotproben 

Hinweise zum Ausfüllen des Antrages 
• vollständige Postanschrift sowie E-Mail-

Adresse falls der Befund elektronisch 
versandt werden soll 

• HIT-Nr. und TSK-Nr. sofern vorhanden  
• Kontakt des betreuenden Hoftierarztes 

• Tierart und Tieralter 
• kurzer Vorbericht (z. B. Routine-

untersuchung oder Erkrankung) 
• gewünschte Untersuchung 

 

 


